
Neuer Studienplan ET

Nachrichtentechnik und Signal­
verarbeitung

Studienzweig
Informationstechnik

Hauptkataloge

Lehrveranslaltungen SWS VO
UE, LU,
PR SE

Adaptive Systeme 3 2 1 UE

Digital Signal Processing. labor 2 - 2lU

Hochfrequenztechnik 2 4 3 1 UE

Informationstechnik Projekt 6 - 6PR

Kommunikationsnetze 2 2 -
Mobil- u. Richtfunktechnik 2 2 -
Nachrichtensatell~en 3 2 1 UE

Nachrichtentechnik 2 2 2lU

Optische Nachrichtentechnik 4 3 1 UE

Radartechnik , 2 2 -
Summe 30 16 14

Das Diplomstudium der Elektro­
technik umfasst 10 Semester und
gliedert sich in drei Studienab­
schnitte, wobei der erste Abschnitt
zwei Semester, der zweite und
dritte Abschnitt jeweils vier Seme­
ster umfassen. Die Gesamtstun­
denanzahl an zu absolvierenden
Prüfungen beträgt 186 Semester­
stunden.

1. Abschnitt

Davon entfallen auf den ersten, in
das Studium einführenden Ab­
schnitt zwei Semester und 40 Se­
mesterstunden allgemeiner
Pflichtfächer. Die Tabelle ist auf
Seite 10 zu finden.

2. "Abschnitt

Ab dem zweiten Abschnitt erfolgt
die Gliederung in die vier Studien­
zweige Energietechnik, Informa­
tionstechnik, Prozessautomatisie­
rungstechnik und Biomedizinische
Technik.
Der 2. Abschnitt schließt die Ver­
mittlung der Grundlagen in den vier
Studienzweigen ab. Er urnfaßt vier
Semester und 80 Semesterstun­
den, die sich auf 46 Stunden all­
gemeine Pflichtfächer, 8 Stunden

komplementäre Pflichtfächer und
26 Stunden studienzweigspezifi­
sche Pflichtfächer aufteilen (sie­
he Tabellen auf Seite 10 und 11).

3. Abschnitt

Der 3. Abschnitt, in dem auch eine
Diplomarbeit anzufertigen ist, ver­
tieft die wissenschaftliche Ausbil­
dung und ermöglicht in jedem Stu­
dienzweig durch ein strukturiertes
Angebot an Vertiefungs- und
Wahlfächern eine individuelle
Schwerpunktsetzung.
Er urnfaßt vier Semester und 66
Semesterstunden, von denen 20
aus genau einem der studienzweig­
spezifischen Hauptkataloge, 14
aus den Haupt- und Ergänzungs­
katalogen des gewählten Studien­
zweigs und 6 aus allen im Studi­
enplan Elektrotechnik angebote­
nen Lehrveranstaltungen zu ent­
nehmen sind. Weiters sind 20 Se­
mesterstunden aus freien Wahlfä­
chern und 6 Semesterstunden aus
Wahlfächern in Absprache mit
dem Diplomarbeitsbetreuer zu
wählen.
Die Hauptkataloge sind auf den
Seiten 9 und 12 zu finden. Aus
Platzgründen wurden die Ergän­
zungskataloge nicht abgedruckt.

Sie sind im Internet unter
wwW.CiS.lu-graz.ac.at/deket/stu­
dienplanet zu finden.

3. Diplomprüfung

Die dritte Diplomprüfung i teine
Gesamtprüfung in Form von Ein-

zelprüfungen und einer abschließen­
den kommissionellen Prüfungstattfin­
det. Diese kommissionelle Prüfung
findet vor einem aus drei Personen
bestehenden Prübungssenat statt,
dem der Betreuer der Diplomarbeit
angehören muss. Priifungsfach istdas
FachgebietderDiplomarbeit.

Studienzweig
Prozessautomatisierungstechnik

Hauptkatalog

Prozessautomatisierung
Lehrveranstaltungen SWS VO

UE,LU,
PR SE

Automatisierung mechatronischer Systeme 4 2 2lU

Bildgebende Meßverfahren 3 2 1lU

Computer Aide<! System Theory 4 2 2UE

Digitale Meßsysteme. Labor 2 - 2lU

Entwurf optimaler Systeme 3 2 1 UE

Kraftfahrzeugmeßlechnik 3 2 1lU

Numerische Optimierungsverfahren 3 2 1 UE

Numerische Verfahren zur lOSUng von 3 2 1 UE
Differentialgleichungen 2

Optische Methoden in der Meßtechnik 2 2 -
Prozeßautomatisierungstechnik. Projekt 1 3 3 PR

Prozeßautomatisierungstechnik, Projekt 2 3 - 3PR

Regelung elektrischer Antriebe 4 2 2lU

Stochastische Prozesse 3 2 1 UE

S......... 40 20 20

Elektronik
Lehrveranslaltungen SWS VO ~~~~
Analoge Schaltungstechnik 3 3LU

Digitale Schaltungstechnik 3 - 3lU

Elekronische Schaltungstechnik 3 2 2

EMV elektronischer Systeme 3 2 1lU

Gerateentwurf mit Mikroprozessoren 2 2 2

Informationstechnik Projekt (Elektronik) 6 - 6PR

Integrierte Schaltungen 4 2 2 UE

Schaltungstechnik 2 2 UE

Summe 25 8 17

Technische Informatik
Lehrveranslaltungen SWS VO UE,LU,

PR SE

Entwurf von Echtz~systemen 4 2 2lU

Fehlertolerante Rechnersysteme 3 2 1 UE

Hardware-Soflwar<H:odesign 3 2 1 UE

Intormationstechnik Projekt (Technische Informatik) 6 - 6PR

Parallelprogrammierung 3 2 1 LU

Signalprozessoren 3 2 1 UE

Verteilte Systeme, Seminar 3 - 3SE

Summe 25 10 15
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Studienplan zun1
1. und 2.

Allgemeine Pflichtfächer 1. Abschnitt

Fachgebiete SWS Lehrveranstaltungen SWS 1. Sem. 2. Sem.

Mathematik 16
Mathematik 1 8 6+2

Mathematik 2 8 6+2

Physik 3 Physik für Elektrotechniker 3 3+0

Grundlagen u. Theorie
2 Grundlagen der Elektrotechnik *) 2 2+0

der Elektrotechnik

Elektrische
4

Elektrische Netzwerke 1 *) 1 1+0
Netzwerke Elektrische Netzwerke 2 3 2+1

Elektrische Messtechnik 1 *) 2 2+0

Messtechnik 7
Elektrische Messtechnik 2 2 2+0

Einführung Messtechnik, Labor *) 1 0+1

Elektrische Messtechnik, Labor ") (#) 2 0+2

Elektronik 2 Elektronische Schaltungstechnik 1 2 2+0

Technische
3

Einführunq in die Informatik *) 1 1+0
Informatik Einführuna in die Informatik Labor *\ 2 0+1 0+1

Energietechnik 1 Elektrizitätswirtschaft 1 1 1+0

Philosophie 2 Technik und Ethik 2 2+0

Teilsumme (VO+UE) 30+10 30+10 16+4 14+6

Gesamtsumme 40 40 20 20

Stzwg. Prozessautomatisierungstechnik

Allgemeine Pflicht

Fachgebiete SWS Lehrveranstaltungen

Physik 3 ID'/l1amische SYSteme
Grundlagen und Theorie der Elektroted1
Theorie der 7

Theorie der Elektroted1Elektrotechnik
Elektrische

3 Elektrische Netzwerke 3
Netzwerke

Elektronik 6
Elektronische Scha~UIll

Elektronische Scha~1ll

Technische
7

Technische Informatik I
Informatik Technische Informatit<1

Signale und Systeme 7
Svstemteclmik
Sianalverarbeituno

Regelungstechnik 4 Regelungstechnik

Nachrichtentechnik 5 Nachrichtentechnik

Elektrische Eneraiesvsl
Energietechnik 4 Hochsoannunastechni~

ElektramaQnelische Ene

Teilsumme (VO+UE) 33,5+12,5

Gesamtsumme 46 -

Studienzweig Biolll

Komplement~

Fachgebiete SWS Lehrveransta/tun;;:J
Elektronik 2 Geräteentwurf mn M~

Iorozessoren 1
Meßtechnik 2 Optische Methoden ~

der Meßtechnik
Infonnationstechnik 2 Rechnemetzwerke jj;j

Bussvsteme -
Energietechnik 2

Energietechnik für
Biomedizinische T~

Teilsumme (VO+UE) 8+4) --Gesamtsumme 8
~

Studienzweigspez~

Komplementäre Pflichtfächer
Fachgebiete SWS Lehrveranstaltungen SWS 3. Sem. 4.Sem. S.Sem. 6. Sem.

Entwurf von Echtzensvstemen 2 2+0

Infonnationstechnik 4 Entwurf von Echtzeitsystemen,
2 0+2

Labor

Energietechnik 4
Elektrische Maschinen u.

2 2+0
Antriebe
Elektrische Eneraiesvsteme 3 2 2+0

Teilsumme (VO+UE) 6+2 6+2 2+2 4+0

Gesamtsumme 8 8 4 4

Studienzweigspezifische Pflichtfächer
Fachgebiete SWS Lehrveranstaltungen SWS 3. Sem. 4.Sem. S.Sem. 6. Sem.

Regelungs- und
Nich~ineareReoelunassvsteme 4 3+1

8 Prozessautomalisieruna 2 2+0Automatisierungs-
2technik Prozessautomatisierung, Labor 0+2

Camputerunterstützte Modell-
4 3+1Signale und Systeme 7 bilduna und Simulation

Adaclive SYSteme 3 2+1

Me&technik 5
Diaitale Meßsvsteme 3 2+1
Prozessmesstechnik 2 2+0

Simulation 4 Numerische Verfahren zur
Lösung von Differential- 4 3+1

Ialeichunaen 1
Infonnalionstechnik 2 Rechnernetzwerke und 2 2+0

Bussvsteme

Teilsumme (VO+UE) 19+7 19+7 4+0 S+2 10+S

Gesamtsumme 26 26 4 7 1S

Fachgebiete

Medizinisch­
biologische
Grundlagen

Biomedizinische
Technik

Teilsumme (VO+UE)

Gesamtsumme

SWS

6

20

24+2

26
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Komplementäre Pflichtfächer

Studienzweigspezifische Pflichtfächer

Studienzweig Informationstechnik

Fachgebiete SWS Lehrveranstaltungen SWS 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem.

NaChrichtenteChnische Svsteme 2 1+1
NaChriChtenteChnik Labor 1 2 0+2

Nachrichten - und
10 Informationstheorie und

Hochfrequenztechnik Codieruno
3 2+1

HoChfreauenzteChnik 1 3 2+1
SChaltunossimulalion 3 1+2

Elektronik
8 Geräteentwurt mit Mikro-

Iorozessoren 1 2 2+0

Geräleentwurt mit Mikro- 1 0+1
Iprozessoren 1 Labor
Mikroelektronik 2 2+0
TeChnisdle Informatik Labor 2 0+2

Technische Informatik 8 ArChitektur vertei~er Svsteme 3 2+1
SoflwareenQineerillQ 3 2+1

Teil5umme (VO+UE) 14+12 14+12 1+1 4+3 9+8

Gesamtsumme 26 26 2 7 17

Fachgebiete SWS Lehrveranstaltungen SWS 3. Sem. 4.Sem. 5.Sem. 6.Sem.

Biomedizin 2 Informationsverarb. im
2 2+0Mensdlen

Proze&auto- 4 Computerunlerslülzle Modell-
4 3+1

matisieruna bildung und Simulation

Energietechnik 2 Elektrische Masdlinen und 2 2+0Antriebe

Teilsumme (VO+UE) 7+1 7+1 2+0 3+1 2+0

Gesamtsumme 8 8 2 4 2

ehmen

dizinische Technik

-

i:'Herausn
~bschnitt

ächer 2. Abschnitt

sws 3. Sem. 4.Sem. S.Sem.

3 3+0
4 3+1

3 2+1

3 1.5+1.5

Chnik 2 4 2+0 2+0
Chnik, Labor 2 0+2

4 3+1
3 2+1
4 3+1
3 2+1

4 3+1

5 3+2

1, 1 HO
1 HO

wandler 2 2+0

33,5+12,5 15,5+4,5 12+4 6+4

46 20 16 10

! Pflichtfächer
l

SWS 3. Sem. 4. Sem. 5.Sem. 6.Sem.

I 2 2+0

2 2+0

2 2+0

er 2 2+0

8+0 2+0 6+0
I 8 2 6

sehe Pflichtfächer
sws 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6.Sem.

2 2+0
2 2+0

2 2+0

4 4+0
!Iltelle

2 2+0

fhe 4 4+0

:tle
2 0+2

2 2+0
2 2+0
2 2+0
2 2+0

24+2 4+0 6+2 14+0

28 4 8 14

Studienzweig Energietechnik

Komplementäre Pflichtfächer
Fachgebiete SWS LehrveranstJIltungen SWS 3. Sem. 4. Sem. 5.Sem. 6.Sem.

Theorie der 2 Numerisdle FeldbereChnung 2 2+0
Elektrotechnik

MessteChnik 3 2 2+0
Messtechnik 4 MessteChnik 3, Labor 1 0+1

Statistische Meßwert- u. Daten-
1 1+0

analvse

Biomedizin 2 Bioloa. Wirkuoo d. Elektrizität 2 2+0

Teilsumme (VO+UE) 7+1 7+1 3+1 2+0 2+0

Gesamtsumme 8 8 4 2 2

Studienzweigspezifische Pflichtfächer
Fachgebiete SWS LehrveranstJIltungen SWS 3.Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6.Sem.

8
Elektr. e2 6 4+0 0+2

Elektr. Anlagentechnik Elektr. Eneroiesvsleme Labor 2 0+2

5 HodlsoannunosleChnik 2 2 2+0
Hochspannungs-
technik HodlspannungsteChnik, Labor 3 0+3

Energiewirtschaft 2 Elek1rizilälswirtseha1l2 2 2+0
Enelllieinnovation 1 EneroieWlnovation 1 1+0

Elektrische Masdlinen 2 2+0
Elektrische Maschinen 10

Elektrische Antriebe 2 2+0
und Antriebe Elektr. Masdlinen u. Anlr. Lab. 4 0+4

StromrichterteChrrik 2 2+0

Teilsumme (VO+UE) 15+11 15+11 8+0 7+11

Gesamtsumme 26 26 8 18
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Studienzweig
Biomedizinische Techni~

Hauptkataloge

Medizinische Informatik
Lehrveranslaltungen sws va UE,LU,

PR,SE

Angewandte Statistik 3 3

Bildanalyse und Computergrafik 2 2

Bildgebende Diagnoseverfahren 3 3 -
Bioinformatik 4 2 2 UE

Biosignalverarbeitung 4 2 2 UE

Expertensysteme in der Medizin 2 2 -
Informationsverarbeitung im Menschen 2 2 -
Krankenhauskommunikations- u. -informationssysteme 2 2 -
Laborinformations- und -managementsysteme 2 2 -
AK, Medizinische Informatik 2 2 -
Biomedizinische Technik Projekt 1 3 - 3PR

Biomedizinische Technik Projekl2 3 - 3 PR

Neurooomputing, Seminar 2 - 2SE

Neuronale Netzwerke 2 2 -
Neuropsychologie 2 2

NMR lmaging und Spektroskopie 2 2 -
Summe 40 28 12

Medizintechnik
Lehrveranstaltungen sws va ~;~
Angewandte Mikrooomputertechnik in der Medizin 4 2 2 UE

Bildgebende Diagnoseverfahren 3 3 -
Bioimpedanz 2 2 -
Biologische Regelung, Modelle und Simulation 4 2 2UE

Biomechanische und stromungstechnische Meßtechnik 2 2 -
Biomedizinische Mikrosystemtechnik 4 2 2UE

AK Biomedizinische Technik 2 2

Biomedizinische Technik, Grundlagen 2 2 - 2 LU

Biosignalverarbeitung 4 2 2UE

EMV in der Medizintechnik 3 2 HU

Ergonomie in der Medizintechnik 2 2

Biomedizinische Technik, Projekl1 3 - 3PR

Telemedizin 2 2

Summe 37 23 14

Krankenhaustechnik
Lehrve<anstaltungen sws va ~.LU.

SE

Bildgebende Diagnoseverfahren 3 3 -
Biologische Wll1wngen der Eleklrizitat 2 2 -
EMV in der Medizintechnik 3 2 HU

Krankenhausbetriebstechnik 2 2 -
Krankenhauskommunikations- und - 2 2 -
informationssysteme

Krankenhausmanagment 2 2 -
KrankenhauSOkonomie 2 2

Krankenhaustechnik 2 - 2LU

Laborinformations- und -managementsysteme 2 2 -
Medizmproduktemar1<eting 2 2 -
Technologiebewertung und Risikokommunikation 1 1 -
Medizingeratesichertleit 4 2 2LU

Qualitatsmanagement in der Medizin 2 2 -
Spezielle medizinische Gerate 4 2 2 LU

Strahlenschutz in der Medizintechnik 2 2 -
Summe 35 28 7

Studienzweig
Energietechnik
Hauptkataloge

Hochspannungstechnologie und Energie­
innovation

Lehrveranslaltungen sws va -~LU,
P SE

Energie und Umwelt 2 2 -
Energietechnik Projekl1 3 3PR

Hochspannungsmess- und Protlechnik 3 2 1 LU

Hochspannungstechnik und -systeme 2 2 -
Hochspannungstechnologie 3 2 1 UE

Hochstromtechnik 3 2 1 LU

Industrielle Hochspannungsverfahren 3 2 1 LU

Innovative Energietechnologien 3 2 1 UE

Instandhaltung und Zustandsbewertung 2 2

Überspannungschutz und Blitzschutzkonzepte 2 1 HU

Isolationskoordination und Überspannungen 2 2 -
Summe 28 19 9

Elektrische Maschinen und Antriebe
lehrveranslaltungen sws va UE,LU,

PR, SE

Antriebsregelung 5 1 o4UE

Bemessung und Konstruktion elektrischer Maschinen 4 2 2UE

Elektrische Antriebe 2 - 2 LU

Elektrische Antriebe 2 - 2UE

Elektrische Antriebe 2 2 2 -
Elektrische Maschinen 1 2 2 LU

Elektrische Maschinen 2 4 2 2 LU

Elektrische Triebfahrzeuge 2 2 -
Kleinmotoren 2 2

Konstruktion elektrischer Maschinen 2 2 - 2 LU

Numerische Feldberechnung elektrischer Maschinen 4 o4LU

Simulation elektrischer Antriebe 1 3 1 2 LU

Simulation elektrischer Antriebe 2 3 1 2 LU

Stromrichtertechnik 2 2 LU

Summe 39 13 28

Energiesysteme und Elektrizitäts­
wirtschaft

Lehrveranslaltungen sws va uc,w;
PR, SE

Dezentrale Energieerzeugung und 3 3 -
Kraftwarmekopplung

Eleklrizitatsmar1<te 2 2 -
Elektrowarme 2 2

EMV elektrischer Systeme 4 3 HU

Energieeffizienz und -management in Gebauden 2 2 -
Energieplanung in Theorie und Praxis 3 2 1 UE

Energietechnik Projekt 1 3 3PR

Netzregelung und -stabilitat 2 2 -
RegUlierung der Elektrizilatswirtschafl 2 2 -
Sicherheit und Schutzmaßnahmen 3 2 1 LU

Spannungsqualital und Versorgungssicherheit 4 3 HU

Spezielle Wirtschaftsfragen der Eleklrizitatswirtschafl 2 2 -
Störungen und Schutz in eleklrischen Anlagen 4 2 2 LU

Stromversorgungskonzepte und Planung elektrischer 2 2 -
Netze

Summe 38 29 9

12 Dezember 2000


	BCS2_0009
	BCS2_0010
	BCS2_0011
	BCS2_0012

